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Herren Bezirksklasse Gr. 7

ESV Jahn 1871 Treysa II : SV 1961 Dorheim 
Freitag, 12.11.2021, 19:30 Uhr

Albrecht in Gala-Form

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Albrecht / Schultheiß nach 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des ESV Jahn 1871 Treysa II im Match der
Herren Bezirksklasse Gr. 7 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam SV 1961
Dorheim, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:32) quittieren musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Albrecht und Schultheiß, die in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 4:6.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Mit 3:1 siegten Albrecht / Schultheiß gegen Siebert / Flohr und gaben
dabei nur einen Satz ab. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Möller / Rininsland
ihren Gegnern Hoffmann / Szekeresch letztlich beim 8:11, 2:11, 11:4, 8:11 nicht gefährlich sein.
Schultheiß / Bölling verpassten es mit einem 9:11, 11:7, 7:11, 6:11 gegen Grabs / Waßmuth, einen
Punkt für ihr Team zu erringen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Jens Albrecht die Partie gegen
Stefan Siebert noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Daniel Schultheiß lag gegen
Martin Hoffmann bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung
gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Den Sieg von Christian Szekeresch konnte Stephan
Möller im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Reinhold Schultheiß gelang es Axel Flohr zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an
der Reihe. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Urs Bölling gegen Reiner Waßmuth bereits wie
eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Urs Bölling zurück ins Spiel und gewann es noch im
Entscheidungssatz. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Steffen Rininsland letztlich
im Repertoire, um Alexander Grabs final zu gefährden, somit stand es am Ende 10:12, 9:11, 8:11.
Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Nicht einen Satzgewinn überließ Jens
Albrecht seinem Gegner Martin Hoffmann beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Daniel Schultheiß kam mit der Spielweise von Stefan Siebert am
Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Das Einzel zwischen Stephan Möller und Axel Flohr endete mit einem knappen 3:2-
Erfolg für den Gastgeber. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Mit 5:11,
4:11, 11:3, 6:11 verlor im Anschluss dagegen Reinhold Schultheiß seine Partie gegen Christian
Szekeresch. In toller Verfassung präsentierte sich Urs Bölling im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Alexander Grabs. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Steffen Rininsland beim letztendlich klaren 0:3 gegen Reiner
Waßmuth. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide
Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft
holten im Anschluss Albrecht / Schultheiß beim 3:0 gegen Hoffmann / Szekeresch. Da gab es nichts
zu rütteln. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der ESV Jahn 1871 Treysa II nun 2 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der SV 1961 Dorheim nach der Niederlage jetzt 0 Saison-
Siege, 4 Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC 1952 Todenhausen
II (ESV Jahn 1871 Treysa II) bzw. gegen den SC RW 1959 Riebelsdorf II (SV 1961 Dorheim).

 Statistik:
 ESV Jahn 1871 Treysa II

Doppel: Albrecht / Schultheiß 2:0, Möller / Rininsland 0:1, Schultheiß / Bölling 0:1 
Einzel: J. Albrecht 2:0, D. Schultheiß 2:0, S. Möller 1:1, R. Schultheiß 1:1, U. Bölling 1:1, S.
Rininsland 0:2 

 SV 1961 Dorheim
Doppel: Hoffmann / Szekeresch 1:1, Siebert / Flohr 0:1, Grabs / Waßmuth 1:0 
Einzel: M. Hoffmann 0:2, S. Siebert 0:2, A. Flohr 0:2, C. Szekeresch 2:0, A. Grabs 2:0, R. Waßmuth
1:1


